
bleibende Schlammmafl‘e in voll-

fländig lufttrockenem Zuflande

mit dem Spaten herausgeltoehen

und in Fäfi'er verpackt etc.

Die Gruben find iiber-

wölbt und durch einige Ober-

lichter (zum bequemeren Arbeiten

darin) erleuchtet; über einem

Theile derfelben befinden ficb

die Afchengruben a in einem

zu Tage tretenden Aufbau für

beliebige Compoft-Mifchung mit

den in den Gruben befindlichen
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Excrementen 843).

3) Dle zu der ]“ Desinfections—Grube : é:;;e

Art. 354, S. 278 bereits 1 — „„

befchriebenen Desinfec- Juitiz-Gebäude * Hartmann.

tions—Einrichtung von 1“ Dresden343l- €

Hartmann in Hanno- 1li«)<>fl- GL

ver gehörige Gruben-
Anlage iii: in Fig. 543

dargeftellt.
Sie umfaßt zwei Senkgruben mit zwei daran befindlichen Klärbaffins. Die Senkgruben arbeiten

abwechfelnd, fo dafs, wenn der Schlamm nach rechts oder links gelangen (011, die betreffenden Schieber

geöfl'net oder gefchloffen werden. Iit eine der Gruben mit Schlamm gefüllt, fo wird fie ausgefchaltet und

bleibt bis zum Entleeren einige Tage Reben, damit das Waffer aus dem Schlamme abfickert.

Ueber die Wirkl'arnkeit einiger Desinfections- und Descdorationsmittel, nament- 453.

lich in wie weit mittels diefer Subi’tanzen die Luft der Wohnungen dort, wo Abort- Wii_c$;feii

gmben exiftiren, vor der Beimifchung von Abortgai'en frei gehalten werden kann, Desinfection»

hat Erismamt interefi'ante Ver-

fuche angef’cellt, welche in der un-

ten-‘“) angegebenen Quelle näher

befchrieben findf
Hiernach wird durch Subl-imat,

den Feind alles organifchen Lebens, die

Ammoniak- und Schwefelwail'eritoff-Ent-

wiekelung ganz fifiirt und die Abgabe der

Kohlenwafi'erftofi'e um nahezu % reducirt.

Bei Anwendung von Eifenvitriol

fcheint die Abgabe von Kohlenwafferfloffen

flärker zu bleiben. Wird verdünnte

Schwefel fäure im Ueberfchufs zuge-

fetzt, (0 bleibt der fpecififche Fäcalgeruch

noch immer bemerkbar, aber weniger in-

tenfiv; doch wird auch hier, wie bei den

beiden vorgenannten Mitteln, die Entwicke-

lung von Ammoniak und Schwefelwafl'erftoff

ganz aufgehoben. Carbolfäure ergiebt

eine Abnahme der Kohlenfaiure um etwa

die Hälfte, des Ammoniaks um ca. 2]; und

 

343) Nach: Zeitfchr. {. Bauw.1882, S. 446 11. Bl. 6.

mittel.

Fig- 543-

 

Gruben-Anlage auf dem Centralbahnhof in Hannover.

”200 IL Gr.

3“) ERISMANN, F. Unterfuchungen über die Verunreinigung der Luft durch Abtrittgruben und über die Wirki'amkeit

der gebräuchlichflzen Dainfectionsmittel. Zeitfchr. f. Biologie 1875, S. 207.

vHandbuch der Architektur. Ill. 5. 23


